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Hintergrund: "Der Weihnachtsbomber als Kriegsvorwand"
André Tautenhahn · Monday, January 4th, 2010

So lautet der Titel eines aktuellen Artikels im Hintergrund. Die Einleitung klingt einmal mehr sehr
verschwörungstherotisch. Als Auftakt für einen Thriller äußerst brauchbar. Taugt das Stück aber
auch als Beitrag zur Enthüllung der Realität?

Der vermeintliche Terroranschlag des Nigerianers Umar Farouk Abdulmutallab auf
dem Northwest-Flug 253 von Amsterdam nach Detroit am 25. Dezember 2009
kommt der US-Regierung gerade gelegen. Er bietet einen Vorwand für verschärfte
Kontrollen bei US-Flügen und eine Ausweitung der technischen Überwachung von
Fluggästen durch „Nackt-Scanner“, liefert eine Begründung dafür, die
Bürgerrechtseinschränkungen des zum neuen Jahr teilweise auslaufenden Patriot
Acts doch noch beizubehalten (1) und stärkt jene Stimmen in der Administration,
denen eine Schließung des US-Folterlagers Guantanamo ein Dorn im Auge ist.

Fakt ist, dass eine Sicherheitsdebatte im vollen Gange ist, die durch den neuen PR-Gag von al-
Qaida mit Namen „Terror in der Unterhose“ ausgelöst worden ist. Inwiefern nun ein
Zusammenhang darin besteht, dass Teile des Patriot Acts auslaufen und die Schließung von
Guantanamo allmählich zu einem nimmer endenden Schrecken zu werden droht, kann keiner
wissen. Auch der nun vorliegende Vorwand, gegen terroristische Kräfte im Jemen vordergründig
aktiv zu werden, um hintergründig die Kontrolle über den Zugang zum Roten Meer zu erhalten,
um damit wiederum den Iran zu schwächen, klingt nicht sehr überzeugend. Dazu müsste man ja
gerade Beweise anführen, dass der verrückte Unterhosen-Bomber mit den amerikanischen
Behörden gemeinsame Sache gemacht habe. Doch es bleibt eher bei Vermutungen, die zwar
geschickt ins Bild gerückt zu den Fakten passen, aber eben nicht automatisch sich selbst
verifizieren.

Viele Anzeichen sprechen dafür, dass es sich bei dem Anschlagsversuch
möglicherweise wieder einmal um eine Operation eines der US-Geheimdienste unter
falscher Flagge gehandelt hat. Sicher ist auf alle Fälle: Obwohl den Diensten alle
persönlichen Daten des nigerianischen Studenten längst bekannt waren, wurden
Warnungen im Vorfeld des Anschlags einfach ignoriert.
Die CIA hat zugegeben, dass sie bereits seit August erste Warnungen erhalten hatte.
Sie kannte Namen und Passnummer des Mannes, nachdem sein Vater, ein
nigerianischer Banker und Ex-Minister, die US-Botschaft in Nigeria vor
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terroristischen Absichten seines Sohnes bei dessen anstehender US-Reise gewarnt
hatte.

Vielleicht sind die amerikanischen Behörden auch einfach nur zu dusselig oder schlicht
überfordert, wie man heute wieder sehen konnte.

Chaos nach Sicherheitspanne an US-Flughafen

Eine Sicherheitspanne am New Yorker Flughafen Newark hat ein stundenlanges
Chaos ausgelöst. Nach Angaben der amerikanischen Flugsicherheitsbehörde war ein
Mann in den Sicherheitsbereich gelangt, möglicherweise ohne vorher kontrolliert
worden zu sein. Das betroffene Abfertigungsgebäude wurde geschlossen, tausende
Passagiere mussten erneut durch die Kontrollen.

Quelle: Zeit-Online

Bei dem Unterhosen-Bomber war es doch auch nicht einfach nur so, dass er den Behörden bekannt
sein musste, weil er auf einer Liste stand und sein Vater im Vorfeld Warnungen über die Gefahr,
die von seinem Sohn ausgehen würde, aussprach. Ein Sprecher sagte damals, dass diese
zahlreichen schwarzen Listen einfach viel zu viele Namen enthielten und es schier unmöglich sei,
jeden potenziell Verdächtigen auf dem Abwehrschirm zu behalten. Das ist auch einleuchtend wenn
man übertriebenes Sicherheitsdenken mit Begriffen wie Finanzkrise und Personalnot kombiniert.
Der Hintergrund zaubert aber ein, wie ich zugeben muss, schönes Stück aus viel Rauch und ein
wenig Feuer. Spannend zu lesen, aber auch der Wahrheit entsprechend? Ich bleibe da eher
skeptisch.
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